
Heute
■ Smartphone- und Tablet-Fra-
gestunde, 10-11 Uhr, AWO-
Kastanienhaus am Wall, Kas-
tanienwall 7-9.

Die LZ fragt: Was bewegt Lemgo?
Welche Themen, Menschen und Projekte verdienen mehr Aufmerksamkeit? Diese Zeitung sammelt bei der Aktion „Deine

Stadt. Unser Thema“ Vorschläge und setzt die drei meistgewählten Ideen um. Zu gewinnen gibt es begehrte Tickets.
Seda Hagemann

Lemgo. Ratssitzungen, Bau-
stellen, Vereinsleben, Kultur-
veranstaltungen oder wichtige
Entscheidungen im Rathaus:
Vieles von dem, was in Lem-
go passiert, findet seinen Weg
auf die Seiten der Lippischen
Landes-Zeitung. Doch auch
abseits der täglichen Bericht-
erstattung gibt es Geschich-
ten, die bislang kaum jemand
kennt – und genau da kom-
men Sie ins Spiel.
JedenTag berichtenwir über

das, was die Stadt bewegt.
Gleichzeitig stellenwir uns im-
mer wieder die Frage: Welche
Themen übersehen wir? Wel-
cheMenschenhaben etwas Be-
sonderes zu erzählen? Welche
Orte verdienen mehr Auf-
merksamkeit? Wo gibt es Ent-
wicklungen, Probleme oder
Ideen, über die bislang kaum
gesprochen wird?
Manche Geschichten begeg-

nen uns zufällig. Ein außerge-
wöhnliches Hobby, ein bemer-
kenswertes Ehrenamt oder ein
spannender Beruf geraten oft
erst dann in den Fokus, wenn
uns jemand darauf aufmerk-
sam macht. Gleiches gilt für
Themen, die viele Menschen
beschäftigen, die aber bislang
nur im kleinen Kreis disku-
tiert werden.
Mit unserer Aktion „Deine

Stadt. Unser Thema“ möch-
ten wir deshalb die Menschen
in Lemgo direkt einbeziehen.
Wirwollenwissen:WelcheGe-
schichte sollten wir erzählen?
Welche Person solltenwir por-
trätieren? Welchem Thema
sollten wir genauer nachge-

hen? Wo lohnt sich ein Blick
hinter die Kulissen?
Den Vorschlägen sind nur

wenige Grenzen gesetzt. Die
Idee sollte einen klaren Bezug
zu Lemgo haben und sich für
eine journalistische Umset-
zung eignen. Gesucht werden
Menschen, Orte, Initiativen,
Vereine, Projekte oder The-
men, die bislang wenig Auf-
merksamkeit erhalten haben.
Die Teilnahme dauert nur

wenigeMinuten.ÜberdasFor-
mular auf der Internetseite
www.LZ.de/deinestadt-lemgo

oder den QR-Code im Artikel
können Sie uns Ihre Vorschlä-
ge schicken. Wenn Sie selbst
eine spannendeGeschichte ha-
ben, einen interessanten Kon-
takt vermitteln können oder
für Rückfragen zur Verfü-
gung stehen möchten, kön-
nen Sie freiwillig Ihre Kon-
taktdaten hinterlassen. Eine
anonyme Teilnahme ist eben-
falls möglich.
Alle Einsendungen werden

bis zum 1. Juli gesammelt und
anschließend von der Redak-
tion gesichtet. Ähnliche Vor-

schläge werden zusammenge-
fasst. Daraus entsteht eine Lis-
te von rund 15 Themen, über
die die Leserinnen und Leser
anschließend abstimmen kön-
nen.
Vom 3. bis 10. Juli entschei-

det dann die Öffentlichkeit,
welche Ideen die Redaktion
aufgreifen soll. Die drei The-
men mit den meisten Stim-
men werden von der LZ in den
darauffolgenden Wochen re-
cherchiert und ausführlich
umgesetzt. Die Gewinner-
Themen stellen wir am 14. Ju-

li vor.
Unter allen Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern verlo-
sen wir außerdem zweimal
zwei Tickets für das Konzert
der Toten Hosen am 5. Sep-
tember in Minden. Wer an der
Verlosung teilnehmen möch-
te, muss zusätzlich seinen Na-
men sowie eine Kontaktmög-
lichkeit angeben. Die Gewin-
nerwerdennachAbschluss der
Abstimmung benachrichtigt.
Also: Welche Geschichte

fehlt in der Berichterstattung
über Lemgo?

Wir suchen Ihre Themen aus Lemgo für die Lippische Landes-Zeitung, um darüber zu berichten. KI-Foto: Janine Bexte

So läuft die Aktion
■ Bis 1. Juli
Ideen einreichen unter
LZ.de/deinestadt-lemgo

■ 3. bis 10. Juli
Abstimmung über die
von der Redaktion Lem-
go ausgewählten Vor-
schläge läuft

■ 14. Juli
Bekanntgabe der drei
Gewinner-Themen, die
von der Redaktion dann
in den nächsten Wo-
chen umgesetzt wer-
den.

■ Gewinnspiel
Unter allen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern
verlosen wir außerdem
zweimal zwei Tickets für
das Konzert der Toten
Hosen am 5. September
in Minden.

Scannen Sie diesen QR-
Code ein, um zur Umfra-
ge zu gelangen.

Viele Talente am EKG
Die Schüler präsentieren die Ergebnisse der Projektwoche.

Lemgo (jsc).Die Schüler des En-
gelbert-Kaempfer-Gymnasiums
(EKG)habenjüngstihreProjekt-
woche gefeiert. Insgesamt leben
sie sich in 23 Projekten rund um
das EKG und die Stadt Lemgo
kreativ aus. Von Nesteldecken
für Demenzkranke über Schul-
podcastsbishinzurselbstgebau-
tenGartenhütte ist alles dabei.
DieProjektwochedesGymna-

siums findet alle drei Jahre statt.
Auf dem Schulhof und im Fo-
rum laufen Hunderte Schüler
umher oder unterhalten sich an
ihren Projekttischen. An jeder
Ecke gibt es andere Ideen zu se-
hen. Die zwölfjährige Schülerin
Dina Kröker sagt: „Wir haben
Nesteldecken für das Altenheim
amSchloss genäht, umDemenz-
kranke zu beruhigen.“DennDe-
menzpatienten kratzen sich
manchmal ihre eigene Haut auf,
wenn sie unruhig werden. Dafür
nähten sie verschiedene Stoffe
und Materialien auf eine Decke.
Wenn die Patienten ihre Augen
schließen und die unterschiedli-
chen Stoffe ertasten, beruhige es
sie. Für die Gruppe habe sie sich
entschieden, weil sie die Arbeit
mit älteren Menschen interes-
sant finde. Außerdem: „Nähen
machtmir sehr viel Spaß.“
Ein weiteres Projekt ist das

Strategiespiel „Lemgos Ge-
schichte“.DreiSchüler spielenes
gerade. Das Spiel wurde wäh-
rend der Projektwoche von Lau-
rin Stukenbrok (16) und Esra
Markmann (16) entworfen und
behandelt die Geschichte der al-
ten Hansestadt. Jetzt spielen sie
es mit ihrem Freund Levin Ber-
ger (17). „Ich spiele gerne Spiele,
weilesSpaßmacht,sicheineStra-
tegie auszudenken“, sagt Laurin
Stukenbrok. Es gehe aber nicht

nurumdieStrategie,sondernum
den Wettkampf, sind sich alle
drei einig.
Kurz darauf versammeln sich

dieSchüler imForum,alsdasEn-
semble – das Linda Engelhardt
(15) dirigiert – anfängt zu spie-
len. Sie spielen Songs wie „Billie
Jean“, „Beat it“ oder „Thriller“
von Michael Jackson. Einige der
SchülertanzenwährendderVor-
stellung. Nach dem Auftritt gibt
es tosendenApplaus.Danacher-
klärt Engelhardt: „Ich möchte
später einmal Dirigentin wer-
den. Esmachtmir unfassbar viel
Spaß, ein Ensemble zu leiten.“
Nebender Schule besuche sie re-
gelmäßig eine Schulung zurMu-
sikmentorin in einer Landesmu-
sikakademie. „Ich möchte dem
Publikumzeigen,wieichdieMu-
sik fühle und interpretiere.“
Draußen auf der Wiese hin-

ter dem EKG steht das Ergeb-
nis der Projektgruppe „Garten-

haus“. Lennard Grote (18), Phil-
ippMüller (14)undAntonKlodt
(13) haben ein Gartenhaus ge-
baut, umWerkzeug darin zu la-
gern. Die Hütte befindet sich
jetzt direkt neben dem Schul-
garten. Philip Müller kann sich
vorstellen, als Dachdecker oder
Tischler zu arbeiten. „Ich könn-
te auf keinen Fall im Büro arbei-
ten, ich möchte draußen etwas
machen“, sagt er. Auch Anton
Klodt sieht sich später in einem
handwerklichenBeruf. „Ichmag
es, kreativ zu sein und drauf los
zu experimentieren.“
Eine andere Gruppe zeigt

Kurzfilme über die Stadt Lem-
go. Johanna Gebauer (11) und
Enna Starkenberg (11) haben
den Film „Schönes Lemgo“ pro-
duziert. Mit dem Video wollen
sie zeigen, wie schön die alte
Hansestadt sein kann. Sie prä-
sentieren historische Sehens-
würdigkeiten, die Phoenix-Con-

tact-Arena, das Schloss in Bra-
ke und das Junkerhaus. Beide
sind sich einig: „Damit haben
wir Lemgo noch einmal näher
kennengelernt. Das war eine
schöne Erfahrung.“
Sportlich unterwegs war die

Gruppe „Lemgo Radeln“: Unter
anderem haben Fiona (17) und
Jara Lampe (17) die Lemgoer
Fahrradrouten getestet, um her-
auszufinden, welche für Klas-
senausflüge geeignet sind. „Wir
sind auch die Schulwege abge-
fahren und haben die Gefah-
renstellen digital festgehalten“,
erklärt Fiona Lampe.
Die Gruppe „Schulpodcasts“

hat ihre Mitschüler gefragt, wie
sie die Projektwoche fanden.
„Viele Schüler fanden es positiv,
auch mal etwas anderes abseits
desUnterrichts zumachen“, sagt
SophiaMarie Thiel (17). Zudem
haben sie BürgermeisterMarkus
Baier interviewt.

Esra Markmann (gelbes T-Shirt) und Laurin Stukenbrok (blaues T-Shirt) sind Teil der Gruppe
„Lemgos Geschichte“. Während der Projektwoche haben sie ihr eigenes Spiel entworfen, das
sie gerade mit Levin Berger spielen. Foto: Jan Schillmann

Poetry-Slam
für Schüler

Lemgo. „Mensch,wosoll das en-
den?“ Das ist die Kernfrage von
„Slamgo!“. Das Lemgoer Mu-
sik-Festival „Mixtour“ findet al-
le zwei Jahre statt. „In diesem
Jahr möchten wir das Festival
mit einem neuen Format berei-
chern“, teilt Frank Schreiber,
Kantor von St. Nicolai, mit. Für
den Poetry-Slam können Schü-
ler aus Lemgo der Klassen 5 bis
13 ihre Gedanken zur aktuellen
Zeit aufschreiben und amWett-
bewerb teilnehmen.
Jeder Textwirdmit einemhis-

torisch ähnlichen oder kontras-
tierendem Inhalt gegenüberge-
stellt. Für den Text sei alles er-
laubt: Gedicht, Rede, Erzählung,
Comedy, Predigt, Argumenta-
tion, Pamphlet, Tirade oder Ex-
periment. Der Text –mit höchs-
tens etwa 800 Wörtern und fünf
MinutenLesezeit–antwortetauf
die Frage: „Mensch, wo soll das
alles enden?“ Eine Jurywählt aus
den Einsendungen bis zu zehn
Texte aus. Die Autoren stellen
ihre Idee dann amMittwoch, 30.
September,von16Uhrbis17Uhr
auf einer Bühne am Marktplatz
vor. Dazu bieten die beiden Kir-
chengemeinden St. Marien und
St. Nicolai mit der Stadt Lemgo
ein vielfältiges Programm an.
DerHauptgewinn ist ein Poetry-
Slam-Workshop für die ganze
Klasse. Einsendeschluss ist Frei-
tag, 31. Juli. Texte können per E-
Mail an schreiber@nicolai-lem-
go.de gesendetwerden.

Gottesdienst
auf dem Markt
Lemgo. Anlässlich des Stroh-
semmelfestes laden die Kirchen-
gemeinden der Innenstadt für
Sonntag, 28. Juni, auf 10.30 Uhr
zu einem Gottesdienst auf dem
Marktplatz ein. Mit dabei sind
der Posaunenchor Lemgo und
der Jugendchor der Mennoniti-
schenBrüdergemeinde;die stell-
vertretende Bürgermeisterin
Heike Busse liest aus der Bibel.
Kinder können unterdessen auf
dem Kirchplatz von St. Nicolai
mit dem Kindergottesdienst-
Team von St. Pauli spielen und
basteln. Die Kollekte ist für den
„Sozialen Mittagstisch“ be-
stimmt.

Blutspende
an neuem Ort

Lemgo. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) lädt für Mitt-
woch, 1. Juli, von 15 bis 19.30
Uhr zur Blutspende in Lemgo
ein – diesmal aber nicht ins
DRK-Zentrum in Brake, son-
dern in den „InnovationSPIN“
der Technischen Hochschule
Ostwestfalen-Lippe in der Bun-
senstraße. Wegen Dachsanie-
rungsarbeiten kann das DRK-
Gebäude inBrakebis einschließ-
lichSeptembernicht fürdieBlut-
spende genutzt werden, wie es
heißt. Blut spenden kann jeder
ab 18 Jahren, der sich gesund
fühlt und seinen Personalaus-
weis oder Führerschein mit-
bringt. Für Verpflegung vor Ort
sorgt das „Currywerk“. Sponta-
ne Spender sind gern gesehen;
besser ist aber eine Terminre-
servierungunterwww.blutspen-
de.jetzt.
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